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III
Ebenso schmuck und freundlich wie die österreichische Abtheil

A g präsentirt sich die unter einem luftigen Zelt zu welchem
ein stattliches Portal den Eintritt vermittelt befindliche Aus
stellung der Württembergischen Industriellen und Kunstgewerbe
mibenden Die Mitte dieser kleinen aber gewählten Gruvpe
bildet das von grünen Blattpflanzen umgebene in der wirk
lichen Größe aus Birnbaumholz gefertigte Modell des Haupt
thurmes vom Ulmer Münster in seiner Vollendung in kühnem
vielgegliederten Aufbau sich erhebend ein bewundernswerthes
Meisterwerk der Holzschnitzkunst nicht nur von der größten
Fertigkeit in der Beherrschung des nöthigen Materials sondern
auch von emsigstem Streben und unermüdlichstem Fleiß Zeug
niß ablegend Der Thurm wird nach seiner Fertigstellung
nicht allein Ulm selbst nein ganz Deutschland zur würdigsten
Zierde gereichen Im Streben nach anmuthigster Formschön
heit wetteifern die Juweliere und Goldschmiede Stuttgarts er
folgreich mit ihren Collegen der größten Städte Dieie präch
tigen mit Edelsteinen eingelegten Schränkchen diese im Sonnen
licht einen blendenden Funkenregen ausblitzenden Schmucksachen
dann die Kandelaber und Basen die schöngegossenen Gruppen
und Büsten die wundervoll durchbrochenen aus echter Bronze
hergestellten Luxusgegenstände theilweise in geschicktester Ver
bindung mit Email Holz Glas oder Majolika diese Becher
und Pokale mit stattlichen Deckelfiguren ziehen immer wieder
unser Auge an Sichtlich ist an vielen Stellen der gute Ein
sluß der schönen Staatssammlung vaterländischer Kunst und
Alterthumsdenkmale in Stuttgart welche ein neues stattliches
Heim gesanden zu merken

In dieser Abtheilung fallen uns auch eine größere Zahl herr
licher Elfenbeinschnitzereien auf und zumal das Gebr Kauz
mannsche Atelier in Geislingcn debutirt mit ei er zahlreichen
Collectiv der mannigfachsten Arbeiten Wir von unserem
Standpunkt aus begrüßen mit Freude das Neuerwecken dieses
Kunstzweiges der durch die Mobe des Tages längere Zeit hin
durch zurückgedrängt worden war nun sich aber wieder mehr
bemerklich macht und wie es scheint neues Interesse erweckt
Freilich kann dies auk die Dauer uur geschehen wenn diese
Kunst wie in dem vorliegenden Fall von den Berufensten aus
geübt wird und derartig vollendete Werke auf den Weltmarkt
gelangen wie sie in dieser Abtheilung zu sehen sind Wer das
Germanische Museum in Nürnberg die kunstgewerblichen
Sammlungen in Berlin und Dresden besucht erinnerte sich
nicht mit Genuß der zumal aus dem siebzehnten Jahrhundert
stammenden einzigen elfenbeinernen Tafelaufsätze Prachtgefäße
Figuren c dann der das lautere Entzücken hervorrufenden
kleineren Nippes und Gebrauchssachen aus den Werkstätten
der Zick schen Familie in Nürnberg welche Generationen hin
durch bis m das achtzehnte Jahrhundert hinein diese Kunst
ausgeübt die zu verschiedenen Zeitperioden eine Königliche
genannt werden durfte da Sie ruhmreichsten Fürsten sie unter
stützten und hervorragende Elfenbeinschnitzer an ihre Höfe
Dresden Wien Gotha München Kassel Berlin u f w
zogen zuweilen auch wohl selbst diese Kunst ausübten Erfreu
lich ist es daß letztere gerade aus Württemberg vielverheißende
Anregung empfängt denn es ist uns nicht bekannt daß dort
früher dieser Kunstzweig besondere Pflege gefunden hätte

Von nicht minderer sorgsamer Ausbildung zeugen die viel
seitigen Werke der Kunststickerei die u A durch sehr hübsche
und geschmackvolle Wauddekoratwuen vertreten sind sowie der
Möbelfabrikation Letztere hat sich mehr auf die Ausstellung
von Einzelarbeiten beschränkt sehr sinnreich auch in der Zu
sammenstellung der Farben wirkt ein von Th Berger in Ulm
herrührendes vollständiges Roccoeo Damenzimmer mit wahrem
Ueberfluß gut verwendeter kostbarer Seidenstoffe

Der württemberg schen Kollektion schließt sich die kleine Aus
stellung Unterfrankens an die auf der einen Seite für den Ge
brauch nothwendige derbere Bedarfsgegenstände auf der anderen
polychromnte Heiligenfiguren und zahlreiche Schnitzsachen vor
allem der Holzschnitzschule Bischofsheini enthält Den unter
fränkischen Werkstätten und Ateliers welche ihre Künste und
Kriv te in den Dienst der t ntkolischen Kirche gestellt begegnen
wir noch an einem anderen Platz

Die benachbarte Kollektiv Ausitellung Badens ähnelt in man
cher Beziehung derjenigen Württembergs Auch hier sehen wir
vornehmlich die fortschreitende uns mit gerechtem Stolz erfül
lende Entwickelung der Goldschmiedekunst die abgesehen von
ihrer technischen Vollendung bei einer derartigen Ausdehnung
und beienur derartigen großen Zahl der wcrthvollsten Prunk
und Schaustücke die theilweise bereits in festem Besitz sind
ein günstiges Licht auf die Woklhabenheil der Bevölkerung
wirft Besonderes Interesse erwecken die zierlichen Schmuck
iassetten die Chrenpokale Tafelaussätze und Service Eine
mühselige originelle Arbeit stellte ein Mannheimer Juwelier
aus und zwar eine mit Edelsteinen reichbesetzte Broche welche
je nach Belieben in mehrere andere Schmuckgegenstände wie
Ring Armband Ohrringe c zerlegt werden kann Von dem
selben Juwelier stammt ein stattlicher silberner Pokal mit dem
Bildnisse des verstorbenen Kaiser Wilhelm dem Reichsadler
und sämmtlichen Zwanzigmarkstückeu der deutschen Staaten Die
srüher so sehr beliebten und von Geschlecht zu Geschlecht ver
erbten Münzbecher sind diesmal nur in wenigen Exemplaren
aus der Ausstellung vertreten vielleicht huldigt ihnen nicht
mehr der Geschmack des Tages wir müssen gestehen daß wir
als freilich nicht billiges Pathengefchenk kaum etwas besseres
wüßten

In gracieufester Zeichnung wie einzigschöner Ausführung
finden wir ferner hier eine stattliche Zahl von Stickereien aller
Art und unter ihnen nehmen wieder die Arbeiten der Kunst
stickerei Schule des Badischen Frauen Vereins in Karlsruhe den
ersten Rang ein Diese Einlagen in Ofenschirme golddurch
zogenen Decken Sopha unv Tischläufer Sesselstreifen Leine
wanddecken mit farbigen Wollmustern Stickereien für Kissen
u s w müssen jedes weibliches Herz höher schlagen lassen
Bevorzugt sind in dieser Kollektion die wirksamen italienischen
Borbilder speziell Modelle aus Venedig wo ja einst im ersten
Drittel des siebzehnten Jahrhunderts diese Frauenarbeiten in
höchster Blüihe standen und verschiedene sie schildernde Muster
bücher über die ganze Welt wanderten Die Damen der reich
sten und ältesten Fürstenfamilien wetteiferten mit diesen Werken
der kunstgeübten Hand und selbst Katharina von Medici gab
Veranlassung zur Herausgabe eines die hunderterlei Arten der
Stickerei behandelnden Werkes und stolze Worte standen in
der 1623 erschienenen zweiten Anflöge desselben welche der
Königin Anna einer geborenen österreichischen Prinzessin ge
widmet war Was dieses Buch enthält ist die Erfindung einer
Göttin und die Unterhaltung einer Königin Sie sind ebenso
Königin aller Fertigkeiten als Königin zweier Reiche An
welches Publikum sich das Buch wandte gab sein Zusatztitel
an Neuersonnen zu Nutzen und Ergötzung der vornehmen
Damen und Fräuleins und anderer edler Geister welche Lieb
haber einer solchen Kunst sind

Die deutschen Muster der Leinwandstickereien sind von lie
benswürdiger Anmuth wie wäre das auch anders möglich in

einer Stadt wie Karlsruhe mit ihrer weitberühmten Kunstge
werbeschule die in Hermann Götz einen verständnisinnigen Lei
ter besitzt Was diese Anstalt leistet zeigt am deutlichsten die
in einem besonderen Pavillon untergebrachte umfangreiche
Ausstellung von Schülerarbeiten der Fachklassen und der Pu
blikationen der Lehrer und wie sehr sie ihre Ausgabe erfüllt
tüchtige Kräfte für die Bedürfnisse des Kunsthandwerks heran
zubilden und auf die Hebung und Förderung der Kunitgewerbe
im Lande im Allgemeinen anregend und unterstützend einzu
wirken beweisen die einzelnen Theile der badischen Ausstellung
beweisen vor allem die aus edlem Metall gefertigten Gegen
stände wie uichl nimder eine bescheidene aber trefflich reprä
sentirende Zahl von Möbeln in ihrer figürlichen Zier die Re
naissance bevorzugend

Einen hübschen Abschluß findet die badiiche Ausstellung deren
separate kirchliche Abtheilung durch eine Kapelle verkörpert
leider noch nicht fertig war als Schreiber in München weilte
durch den mächtigen Theil einer Wandvertäkelnng in Eichen
holz für den großen Saal des Rathhauses in Heidelberg be
stimmt Oberhalb der Täfelung zieht sich ein in matten an
genehmen Farben gehaltener Gobelin mit der Darstellung eines
Jagdzuges hin Unten auf parquettirtem Fußboden an be
vorzugter Stelle steht eine aus Holz gefertigte mit Blumen
winden sowie zwei frischen Schwarzwälderinnen bemalte Stand
uhr deren Gehäuse oben durch das Dach eines Schwarzwäl
der Bauernhauses gekrönt wird Unter dem umschnörkelten
Datum 22 März 1887 lesen wir Gruß aus dem Schwarz
wald unten sodann die erklärenden Verse

Ein Schwarzwaldkind
Geschmückt mit Kränzen
Spricht heute Dir von neunzig Lenzen
Es mißt die Uhr in sicherm Schlag
Des Kaisers Fest des Volkes Jubeltag
Fortan nur frohe Tage soll sie zeigen
Doch siegend über alle Zeit
Bleibt ihm die Liebe Treue Dank zu Eigen
In Ewigkeit

Die Uhr bildete das Geschenk der Frau Großherzogin von
Baden an ihren greisen kaiserlichen Vater zum neunzigsten Ge
burtstage desselben nnd erfreute diesen auf das innigste durch
die Sinnigkeit der Gabe und die rührenden Verse welche wohl
von der hohen Geberin herrühren Leider sollte der Wunsch
daß dieses Schwarzwaldkind nur frohe Tage zeigen möge nicht
in Erfüllung gehen es folgten nur zu viel der traurigen aber
der Schlußsatz er wird besser seine Bestätigung finden bis
in Ewigkeit

Enthalten die Kollektiv Ausstellungen Württembergs uud
Badens zum größeren Theile nur dem Luxus gewidmete Ge
genstände so bietet die von Elsaß Lothringen eingenommene
Abtheilung d s Praktischen und Nothwendigen dar Der stär
kende Dust frischer Leinewand kündigt uns schon vorher an
daß hier einer der bedeutendsten Industriezweige unserer so
blutig errungenen neuen Landestheile eine entsprechende Ver
tretung gefunden h t Besonders eine Dornacher Fabrik hat
vielseitige Proben der Textilbranche ausgestellt eine interessante
Kollektion der bewährten elsässischen bedruckten Zeuge in Hand
nnd Maschinendruck daneben gan j vorzügliche täuschend her
gestellte Nachahmungen von Gobelins in Handdruck Von einem
Straßburger Aussteller stammt eine mit reichsten schönge
musterten Handstickereien versehene vollständige Ausstattung in
Bett Leib und Tafelwäsche theils in Verbindung mit Spitzen
arbeit Die in umfassendster Weise in den Reichslanden be
triebene Eisenindustrie ist seltsamer W se hier fast gar nicht
repräsentirt desto umfangreicher dafür ein dritter hervorragen
der Handels und Industriezweig d L Fabrikation von Glas
und Thonwaaren Aus dcu Vereinigten Glashätten von
Vallerysthal die allein über 2 0 Arbeiter beschäftigen
stammen vielseitig geformte Tafelservice in weißem und far
bigem Glase sowie in Kiystall ferner eine ganze Reihe an
muthiger Phautasieartikcl In großer Auswahl befinden sich
daneben die derben Sachen zweier Steingut Fabriken darunter
sebr hübsche Vasen Krüge und Gruppen nach aus dem vorigen
Jahrhundert genommenen gefälligen Modellen

In den übrigen Theilen dieser elsaß lothringischen Aus
stellung streiten sich in lebhafter Weise deutscher und fran
zösischer Geschmack und besonders gelangt dies in den
Möbeln zum Ausdruck Die Zeitalter Ludwig XIV und
seiner beiden Nachfolger üben hierbei speziellen Einfluß
aus das zeigt uns ein vornehm ausgestattetes Zimmer zu
dessen eleganter scheinbar mehr für das Auge als wie zur
täglichen Benutzung bestimmten kostbaren Einzelstücken eine
elsnMche Bauernstube mit stattlicher Holztäfelung mit weitem
mächtigem Himmelbett mit derben Schränken Tischen Stühlen
Gestellen und dem anheimelnden Spinnrad in rechtem Gegen
satz steht Ein Werk unermüdlichen deutschen Fleißes ist sodann
die in schönem Aufbau emporragende in streng romantischem
Stil gehaltene hölzerne Kanzel der kirchlichen Kunstanstalt von
Gedr Böhm in Mühlhausen mit reichem figürlichem Schmuck

Wie kommt Japsn nach den Reichslanden Mitten unter
den derben Thonwaaren zwischen den langgespannten Leinwand
streifen Gobelins und Teppichen befindet sich eine kleine man
nigialtige japanische Ausstellung Platten Garnituren
Schreibutensilicri Ofenschirme Vasen c aus lackirter Oel
pappe mit verschiedenfarbigem Golduntergrund der Fabrik von
Gebr Adt in Forbach entstammend Selbst ein sehr geübtes
Auge bürste diele Nachahmungen von den echten japanischen
Lackwaaren nicht unterscheiden können sie sind ebenso zierlich
originell und billig Welch enorme Absatzgebiete die Fabrik
haben muß geht aus der Zahl ihrer Arbeiter hervor dieselbe
beträgt 2500 Wir freuen uns aufrichtig daß die deutsche In
dustrie auf heimischer Erde den Wettbeweib mit der asiatischen
Kollegin so ausgezeichnet wie es hier der Fall aufgenommen
hat

Von diesem Elsaß Lothringen gewidmeten Theile der Aus
stellung welcher den linken äußersten Flügel des Hauptgebäu
des einnimmt ziehen sich nun nach rechts weite lustige Hallen
hin in denen zunächst die Ausstellungen Ober und Nieder
Bayern s Schwaben s und Neuburg s dann Nürnberg s und
Mittel wie Ober Franken s placirt sind Besonderes Interesse
erwecken hier die kunstvollen Schnitzarbeiten der Bewohner Prr
tenkirchen s Oberammergau s und Berchtesgaden s Crucifixe
Heiligenstatuetten religiöse allegorische Reliefs Madonnen Pieta
Gruppen daneben aber auch Bauermische Stühle Rühmen
Betschemel und sogar der scharfgeschnittene Kopf Moltke s all
dies aus Eichen Birnbaum oder Lindenholz und in den meisten
Fällen ans freier Hand geschnitzt Einzelne dieser Stücke dür
sen als wirkliche Kunstwerke betrachtet werden sie bringen na
mentlich in den der Kirche gewidmeten Darstellungen d e in
nersten und lautersten Empfindungen ihrer Versertiger die
ja bekanntlich zum Theil in den Passionsspielen Mitwirkende
sind zum Ausdruck In die heitere Götterwelt sührt uns
dagegen Professor Heinrich Schwabe mit seinem humoristischen
Amorettenkranz den G Geiler in München zum Vertrieb über
nommen cm Ausschließlich ist es der schalkhaste Götterliebling
mit Pfeil und Bogen den der Künstler behandelt hat hier schleppt
er mit wehmüthigem Gesichtsausdruck ein zierliches Pantöffel
chen da flickt er ein Herz zusammen dort bläst er es zu höherer
Gluth an ganz reizende Figürchen bei deren Anblick der
ärgste Pessimist nicht traurig bleiben kann und der schüchternste
Backfisch ahnungsvoll erröthet

Die Nürnberger Aussteller gruppiren sich um einen pavillon
artigen Aufbau zu dem zwei leicht geschwungene Treppen em
porführen wodurch in angenehmer Weife die Monotonie der
Ausstellungsräume unterbrochen wird Nürnberg bewährt seineu
alten Ruf als kunstfertige Stadt was wir hier auch sehen
mögen ob Arbeiten aus Holz aus Bronze aus Thon c es
zeugt von gutem wohlausgebildetem Geschmack Die Bronze
und Möbel Industrie ist auf das würdigste vertreten und sie
kommt bei der elektrischen Beleuchtung die hier in einzelnen
Compartiinents angebracht ist erst voll zu ihrem Recht auch
in der sorgsam gewählten Farbenwirkung der Zimmer Zu
sammenstellungen Vielfach tritt uns das alte mauernumge
bene zinngekrönte Nürnberg selbst entgegen sei es in Holz
oder Bietall ausgeführten Nachbildungen seiner schönsten und
erinnerungsvollsten Bauwerke oder in sauberen freundlichen
in Oel gemalten Ansichten auf hübschen Wandschränkchen und
anderen Ausstattungen des Wohngemaches Aehnlichen plasti
schen Schmuck zu dem sich noch figürlicher gesellt trägt eine
Anzahl nach den besten Vorbildern über welche das Ger
manische Museum ja in hinreichendster Weise verfügt her
gestellter altdeutscher Oefen und Kamine welche durch ihre
Wucht mehrere benachbarte gracieuse in lichten Farben ge
haltene Rococo Oesen zu erdrücken scheinen

Diese Hallen entlang schreitend gelangen wir allmälig zu den
vorderen Hauptsälen unv den sich von hier aus nach rechts er
streckenden Räumen welche theilweise von den Münchener
Ausstellern mit Beschlag belegt worden sind Eine allerliebste
aus Holz gefertigte und mit waidmännischen Emblemen verzierte
Jagdlaube enthält eine verlockende Auswahl von Jagd und
Scheibengewehren aller nur möglichen Systeme der Neuzeit
darunter Luxuswaffen die wegen ihrer Ciielirungsarbeiten und
der mit Elfenbein Einlassungen versehenen Schnitzereien an den
Kolben schon mehr den Kunstwerken zuzuzählen si d Man
traut ihnen kaum zu daß von ihnen e n männervernichtender
Mord ausgehen könnte Die Theresienthaler Krystallglas
Fabrik hält durch eine umfangreiche CoÜection von köstlich ge
schliffenen Tafelaufsätzen und Tafelservicen ihren alten Ruhm
aufrecht in ihrer Nähe in der verbindenden Galerie zwischen
dem mittleren und rechtsseitigen Flügel des Hauptgebäudes
finden wir die geschickten und imponirenden Aufbauten verschie
dentlicher Münchener Glas und Thonwaaren Fabrikanten und

wie könnte es in der Hauptstadt Bayerns und des Bier
durstes anders sein in ihnen dominirt das Seidel oder der
Schoppen oder der Maßkrug oder wie man sonst diese einen
halben resp einen ganzen Liter enthaltenden Gefäße die man
als Opferfchaleu des Gambrinus betrachten kann nennen will
Wohin der Blick ällt ein Maßkrug neben dem andern bewalt
und uubemalt hier das Münchener Kindl und dort eine De
fregger fche Scene hoch aufstrebend und dick sich ausbreitend
mit und ohne Deckelschluß für jeden Geschmack ist gesorgt und
der Münchener Philister läßt liebevoll nnd bewundernd seine
Blicke über diese stattlichen Kompagnien von Gläsern und Krugen
schweifen

Aber auch für den weiblichen Theil der Besucher ist hier in
hinreichendster Weife gesorgt hier hat ja die Göttin Mode ver
schiedene tdrer Altäre aufgeschlagen in Gestalt einiger vollstän
dig eingerichteter Zimmer wie sie sich selbst eine üppige Phan
tasie nicht luxuriöser denken kann Ein Damen Salon mit dem
vornehmsten und kostspieligsten Mosaikfußboden aus Eichen
und amerikanischem Nußholz wetteifert mit einem Schlafgemach
beide im Rococoftil nnd beide in den zartesten hellsten erfreu
lichsten Farben gehalten mir Möbelstücken von nicht zu über
treffender Vornehmheit und Eleganz Schönfarbige mit herr
lichen Mustern versehene Stoffe stellt eine Münchener Seiden
Kmist Weberei aus am meisten angestaunt darunter ein rothes
Brocatm ster mit cypr Gold und Silberfäden durchzogen
Eine aus derselben Fabrik hervorgegangen Sammlung von
Seiden und Goldbrocaten sowie Damasten ist für kirchliche
Zwecke bestimmt und reicht bereits in die sich hier anschließende
kirchliche Abtheilung hinüber Als Wahrzeichen dient derselben
eine mehrere Meter hohe fast vollständig aus Bieneuwachs
mit Verwendung von bunt decorirten Wachsstöcken und Wachs
kerzen hergestellte großen Effect er ,iel nde Copie der Münche
ner Mariensänle die wiederum von imposanten Ecmdelabern
gleichfalls aus Wachs bestehend umgeben ist Die erste Stelle
nehmen in dieser Abtheilung naturgemäß mehrere Altäre ein
darunter ein romanischer Hochaltar mit einer ergreifenden
Gruppe Verurtheilung des H Vitus durch Kaiser Diocle
tiau als Hauptrelief auf der Rückwand aber Christus am
Kreuz mit Maria am Fuße desselben all diese Figuren mit
sichtlich liebevollster Vertiefung in jegliche noch so unbedeutende
Einzelheit aus Lindenholz geschnitzt Nicht mindere Anerkenn
ung verdienen ein Hochal ar aus massivem Eichenholz mit der
Gruppe Christus die Kinder segnend und ein gothischer
Seiten tar mit einer rührend Innigkeit ausstrahlenden Figur
der Jungfrau Maria Von blendendem Pomp zeugen die ver
schieden Kirchengesäße als Monstranzen Kelche Ciborien
Rauchfässer Meskännchen einzelne von wundervoller aetriebe
ner Arbeit und ebenso die Kirchen Ornate Altardecken Meß
gewänder c mit meisterhaften Stickereien auf buntfarbigem
Seiden oder Brocatgrnnd Der Bau einer besonderen kleinen
Kapelle war hier beabsichtigt wir fürchten sehr daß derselbe
auch heute noch nicht über ein gewisses Anfaugsstadium fort

gerückt ist Paul Lindenberg
Aus dem Leserkreise

In Ansehung der Skizzen in Nr 123 125 dieses Blattes
Ein Ausflug nach dem hohen P iersberge mit spezieller
Rücksicht auf eine Angabe in Nr 125 über die gebrochene
Längsaxe der im 13 Jahrhundert erbauten und dem alten
Bau entsprechend restaurirten Kirche des Berges gestattet sich
Einsender Folgendes mitzutheilen

Eine eben so alte ja für die betr Umgegend älteste Kirche
ist die zu Hohenleina zwischen Delitzsch und Eilenburg Die
noch vorhandenen Spuren ans ältester Ze t weisen auf einen
romanischen Kirchenbau zurück Etwa 300 Jahre nach der Er
bauung sind bauliche Veränderungen vorgenommen die der
Kirche ein gothisches Gepräge verliehen haben So hatte z B
dav Hanvtschiff ursprünglich nach u L je vier kleine und
schmale Nundbogenienster Die nördlichen insgesammt und ein
mdliches sind mit noch erkennbaren Spuren zugemauert Die
drei übrigen der Südseite sind mit bedeutend vergrößerter
Lichifläche weiier ausgebrochen und zu Spitzbogenfenstern um
gewandelt Vom östlichen Ende des Hauptschiffs zum Chor
schreitet man eine kleine Stufe aufwärts und geht dabei unter
einem halbkreisförmigen Bogen wie unter einer Thoreinfahrt
hindurch Indem dieser Bogen ein Merkmal des ursprüng
lich romanischen Sthls sich von der gewölbten Decke ab
wärts dirigirt giebt er dem Chor seinen Abschluß

Was nun die Längsaxe des Gebäudes betrifft so zeiat sie
sich wie bei der Petersbergskirche auch in dieser alten Kirche
als gebrochen Sie erstreckt sich im Rechteck des Hauptschiffes
ungebrochen von nach v neigt sich aber von da aus im
Chor etwas nach 8 0 Zwei Kronleuchter um auch hier der
Ktrche des Pctersbergs zu gedenken begleiten die Längsaxe
des Hauptschiffs der Kirche zu Hohenleina Nach einigen Ver
muthungen soll diese ziemlich große Kirche vor Alters eine
Wallfahrtskirche gewesen sein Verfolgt nun das Auge von
West nach Ost gerichtet vom Westende aus die Längsaxe des



Hauptschiffes so zeigt sich die Mtarmitte rechts von den Kron
leuchtern Die Axenbrechung der Kirche des Petersberges neigt
sich im Chor ein wenig nach N v

Ueber die so oder so gebrochene Axe habe ich eine Erläuter
ung gehört deren Richtigkeit ich mutz dahin gestellt sein lassen
Unsere alten Vorfahren so lautet dieselbe haben bei Erbauung
einer oder der anderen Kirche ihre eigene Pietät mit hinein ge
baut Der Chor als das Allerheiligste des Tempels sollte den
allerheiligsten Punkt der Christenlehre die Versöhnung durch
des Herrn Tod versinnlichen Er neigte das Haupt und
verschied darum die Neigung der Axe des Chores Wie
gesagt die Prüfung der Richtigkeit dieser Angabe über solche
Baugedanken mutz ich Andern überlafsen

Nicht nur im Alter der beiden Kirchen und in einer gewissen
Analogie im Bau hier und dort sondern auch durch das Gebiet
der Sage steht die Kirche zu Hohenlei a mit dem Petersberge
ni Verbindung Jul Götze s Skizze einer Heimathskunde über
die Kreise Delitzsch und Bitterfeld Ellenburg bei Qffeuhauer

berichtet S 19
n der Nähe von Cupsal V St von Hohenleina laq in

früheren Jahren der sogen Riesenstein welcher kaum V Mtr
hoch war aber ca 8 Mtr Umfang hatte Die Oberflache zeigte
Eindrücke wie von Fingern Nachfolgende Sage hat auf ihn

Bezug Einst stand der Teufel n A ein böser Riese oder
Zauberer auf dem Petersberge bei Halle und hielt Umschau
über die Lande Da sah er mit Wemuth wie seine Herrschaft
immer mehr abnahm und wie eine christliche Kirche nach der
andern erstand Voll Ingrimm wühlte er die Erde auf
und da ihm der weithin fichtbare Kirchthurm von Hohenleina die
Kirche ist 1201 bis 1208 erbaut in die Augen fiel erfaßte er
einen Stein und schleuderte ihn nach diesem Thurme Der
Stein verfehlte jedoch sein Ziel und kam bei Cupsal zur Erde

Einsender hat dieser Darstellung nur noch beizufügen daß er in
den 60er Jahren diesen Stein selbst noch sah jetzt ist er zu Bau
zwecken verwendet Die erwähnten Fingereindrücke in denselben
dürste die Phantasie einem ganz netten Händchen mit 1 Hand
fläche und Fingern von der Stärke eines mittelmäßigen Baumastes
zuschreiben Was endlich den verfehlten Wnrfdes Teufels vom
Petersberge aus betrifft io ist noch zu erwähnen daß der
Rumpf des Kirchthurms zu Hohenleina oben zu zwei Spitzen
ausgebaut ist und daß die Sage auch noch angiebt der Wurf
sei zwar gut gezielt gewesen aber der Stein sei im Zmischen
raume zwischen beiden Spitzen hindurch geflogen Der Pe
tersberg ist von hier aus sehr gut sichtbar

Hohenleina S N

Volksküche

Monat Juni 1888
Einnahmen

371 ganze Portionen 92,75 Mk
618 halbe do 303,53 Mk 896,28 M
44 ganze Anweisungen 11, Mk150 halbe do 19 20 Mk 30,50 M

Zinsen 128, VÄSumma 1054,78 Mk
Ausgaben

9 ganze eingeg Anweisungen 2,25 Mk
148 halbe do 19,24 Mk 21,49 Mk
Fleischer 359, MkGrunwaaren 213,25 MkMaterialwaaren 35,11 MkSonstige 233,45 MkSumma 917,30 Mk

A etion
im ZwangsvMstx Verfahren

Donnerstag den 5 dss Mittags
II Uhr versteigere ich im Gasthof zu den
drei Kngeln hier Mansfeidsrftratze

1 ArbeitsPferS as
Z KmmetgeMrre

Gerichtsvollzieher

NmverMsWäsche
Bester Ersatz für

wird weder gewaschen noch gebügelt und ver
liert selbst nach jahrelangem Tragen weder
die Faccm noch die schneeweiße Glanzfarbe
Gleichzeitig empfehle Cravatten in größter

Auswahl Vertretung

in Handschuhen Tmcswgen und
Strumpfwaaren

Lsipzigerstratzs 5G

für Was Porzellan Steins empfiehlt

MK MWM TS
in Fuhren und Körben sowie Haw
spähne verkaufen

Mansfelderstraße

Das GTunWückReue Promenade KV
u gr BrauhausgafieS ist zu verkau
fen R Ewge zu vermischen auch
großer Saal zu stillen Zwecken

Getragene Herren u Dameusachen k
Frau NvZi sWüi z kl Ulrich st r 1 k Part

Um Schirme für die
Ferien Colome

bittet
gr Nlrichstratz e Z4

Noch sehr schöne Me Speise
kartoffew gut kochende HAsew
früchte empfiehlt

Markt IZ im Keller
1 Haudwagen Dachleitsrn Dach

haken Müftbänme 1 ZHeertouue
Theerzeug Eementpapier Hohlziegel
Dachschiefer li Sandsieb verk Thalg 5 II

Neue und gebrauchte Möbel Ksr
Art vsrk bMa Bruuoswarte 6

I Anst Madchen finden Gelegenheit
sich in der feinen Damen Gonfeetion wei
ter auszubilden Antritt sofort

W Zß lAvS WAWm Schulberg K
I Mädchen mit guten Büchern suchen

Stellen durch Frau
kleiner Schlamm 5

SS
Frauen u Mädchen zum Heumachen
sucht WWÜSZ AMÜ

Ein im Schreiben geübter junger
Mensch findet bei mir Beschäftigung

NvKK Gerichtsvollzieher
gr Mrichstr H SS

Eine ord unabhängige Aufwartung für
den Vorm gesucht Mühlgraben A IT

Gesucht zum LT August d Js eine
Köchin welche gleichzeitig Hausarbeit über
nimmt von Frau Bürgermeister Schneider

Wettinerstraße 38 I

Bekmmtmachmk
Kündigung der noch nicht zur Verloosung gekommenen Prioritäts Obligationen der
Taunus Eisenbahn von 1844

Die sämmtlichen bisher noch nicht zur Verloosung gekommenen Prioritäts Obligationen
der Taunus Eisenbahn von 1844 werden den Besitzern zur baaren Rückzahlung zum 31 Dezem
ber ds Js gekündigt

Der Kapitalbetrag ist von diesem Tage ab bei der Staatsschulden Tilgungskasse Hierselbst
Taubenstraße 29 gegen Quittung und Rückgabe der Obligationen zu erheben
Die Zahlung erwlgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der

Sonn und Festtage und der letzten drei Geschäftstage jeden Monats
Die Einlösung geschieht anch bei der Hauptkasse der Königlichen Eisenbahn Direktion in

Frankfurt a M bei der Königlichen Kreiskasse daselbst und bei den Königlichen Regierungs
Hanptkassen

Zu diesem Zwecke können die Obligationen einer dieser Kassen schon vom 1 Dezember ds
Js ab eingereicht werden welche sie der Staatsschulden Tilgnngskafse zur Prüfung vorzulegen
hat und nach erfolgter Feststellung vom 31 December 1838 ab die Auszahlung bewirkt

Bom 1 Januar 188N ab hört die Verzinsung dieser Obligationen auf
Die Staatsschulden Tilgungskasse kann sich ia einen Schriftwechsel mit den Inhabern der

Obligationen über die Zahlungsleistung nicht einlassen
Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kassen unentgeltlich verabfolgt
Berlin den 4 Juni 1888

Hauptverwaltung der Staatsschulden
Sydow
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LM8 lÄ VvWMM
getheilte Etagen sehr bequem und praktisch
eingerichtet sind zu vermiethen und 1 Ok
tober oder früher zu beziehen

M H BeschnÄt
Halle a S Leipzigerstraße 54

Halbe Etage sosort oder später zu be
ziehen Glauchaische Kirche I

Herrschaft Wohnung TZ Mg k
Oet zn vermiethen MKHeres

ZLMiiA VahuhWfstra e

Gwßer Sa Sberg 8
ganz nahe der Leipzigerstraße ist eine freund
liche Wohnung bestehend aus 3 Stuben
Kammer Küche nebst Zubehör zu vermie
then und 1 Oktober zu beziehen Näheres

Poftftratze 8 ZI
Herrschaftliche Wohnungen

bestehend ans 4 großen Zimmern
Salon S Schlafzimmern Badezim
mer Küche und Speisekammer nebst
sonstigem Zubehör per 1 Juli be
ziehbar zu vermiethen
Heinrichstr 5 Ecke Friedrichsplatz

Näheres daselbst bei Hrn
Zsi Etage
Fremd WHmmg
2 Stuben 3 Kammern Küche nebst Zubeh
z 1 Oktober zu vermiethen

Niemeyerstr 1t II
Wohn 46 Thl sof bez Luckengasse 12 I,l

Sophieustr 1 Herrschaft Wohn
3 St 2 K u Zub per 1 Oktober er zu
beziehen Näheres daselbst im Laden

MoritzzwingerlZ Postamt u Nan
nischestra e pr 1 /10 herrsch Wohn s
550 500 und 400 event zus a 900
z verm Näheres Rmmischeftr II T

Gx Steiwstr IO Part Räume im
Hof renovirt für Comptoir und Nie
derlagen auch für rnhigen Gewerbe
betrieb p 1 /10 a 400 zu vermiethen

Grostzs SteinstelkHe Z O
Nähe des Gerichts und Marktes

herrsch Beletage renovirt 6 heizbare
Zimmer nebst Zubehör Gartenbenutzung
per 1 /10 oder früher a 900 Mark zu ver
miethen

In meinem Hause

ksi n Plsn Z
ist ein großes Speicher mit Kontor
und Wohnung nebst Pferdestal und
Remise auf Wunsch auch getheilt sof
oder 1 Okt zu vermiethen Näheres
gr Steinst ratze Z8 w Kontor
Wohnung 7

Frisdrichftratze S
An ruhige Miether ist p 1 October

d I in gesunder Lage eine Parterre
Wohnung bestehend aus 3 heizb Zim
mern Kammer Küche zc für den Preis v
AsG Mk zu vermiethen Zu erfragen

Herreustratze IS

üeiiklöHerrschaftliche Wohnung per 1 Okt zu
vermiethen W h Kranig
Kl KtmOrHe 11

Nahe des Marktplatzes ist die ele
gant eingerichtete Beletage sofort zu
vermiethen und zu beziehen

Näheres Dom platz H part
Eine Wohnung Preis Mark

sowie eine solche zu HFV Mk Albrecht
strafe IK zu vermiethen n pr 1 Okt
zu beziehen

3 St s Kam
meru Küche

Speisekammer u Zub sofort od 1 Okt
zu beziehen Näheres

Privatstraße in der Forsterstr 1

F/SÄGM
In der Oberen Leipzigerstraße 54 sind 3

schöne Läden dabei ein großer Eckladen pas
send für jedes Geschäft mit oder ohne Woh
nung sofort zu vermiethen u 1 Oct oder
früher zu beziehen

Ein schöner Laden mit 2 großen Schau
fenstern nebst Ladenswbe in srequenter Ge
gend am Markt sofort oder später zu verm

Zß sl Ä am Markt
Ardl Wohnung 65 Thlr 1 Oct zn

vermiethen Harz AIn einem feinen Hanse der unteren Kö
uigstrasze dte getheilte ZI Ginge an ru
hige Miether per L Octobss oder
früher, z vermiethen Näheres im Piano
Magazin IT ütvr Leipzigerstratze S

Die III Etage Leipzigerstratze T Z
per I October zu vermiethen Ma
li eres Witter Piano Magazin

Tmrotheeustratze S ist die II Etage
zu vermiethen und am 1 October d I zu
beziehen

sofort auf 3 Monate gesucht wenn mög
lich Geiststratzo oder Wrichftratze

Offerten unter 4 in der Expedition
dieses Blattes

Wohnung besteh aus s Stuben
K K u Zubehör Preis 3IZ MZ
per I Oktober zu vermiethen

Krauseuftratzs K
Krausenftratzs ZA sind in IZ Etage

zn vermiethen und sofort oder spätes
zu beziehen K Stuben I Kammer n
Küche 1 Stube S Kammern u Küche
mit Zubehör

L5vr, I HeZmüd M Carlstr e
Wuchererstrntze 4S

Eine Wohnung m B lötags für 110
Thlr zu vermiethen

Kuhgafse 4 Parterre uno 1 gr Stube
zu vermiethen K Finger II
1 Logis 50 Thlr z verm Liliengaffe

Mehrere Hofwohnungen sind zum 1
Oct zu 48 und 50 Thaler zu vermiethen

Breitestratze 8
Eine Wohnung für 150Mlr z verm u

1 Oct zu bez Taubenstratze sZ
Wohnungen zu vermiethen und 1 Oct

zu beziehen Saalberg 14s
Eine ält Dame wünscht eine Wohnung

bestehend aus St K u K pcr 1 October
Offerten niederzulegen in der Expedition
dieses Blattes unter N

Die BöWWHe
hefindet sich V MvSwarte Wo t Des
Lösen von Marke für den folgende Tey
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreise k
Portionmzahl stet vorräthig em wird

Die BsrwalSmG des BsKSWche
Für den redaktionellen und Jnferatentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz fche Buchdruckerei R Nietfchmann w Halle

Expedition des Halle fchen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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